
1 Mn» ««UE

H« meinem Zoo.

tW EM kanten Asm wM L-ohn Clemne MW dar schule und bOMMt«HO, 

E^d .i e 45 cni ch te l enr er to WMO to WUWWOU RMUWMKOOWWWW WWW WMWWM WWMM 
«««10.1, und well dieear WOOK WWW M MMO» M« Jungen 
Burschen und Mdchsn toll liefe und Ms im WM M« Mn« der vielen Mf»

• ^iaaensbürden stuspf MWtzMWM «Mae Get Uhl dafür, daß eie 4 
MO ihr eigenes WMM lWMM verengten, MO der Lehrerin - Cott segne 
Eiet - die MOMM MG fragte entrüstet, ob denn »einer das MM vom 
';;dlen Hitter kenne. 

WPE E^sr meinem IM nWM^
MMM

*MM ^u Mr aufs MMWWIE MM die ...ehreria, und nun sang sie, . 
aus der MWM» MWWGK» Mi Clemens, dar MW MKHW«WWU«W »AmMWg

roMss der herrlichen Ballade vom Befreier des ibWMOWMO, die 
freilich auch MO «deutschen Brüder" ermahnt, MM br^v zu halten und 
*sEM Feind recht wacker”anaugr®ifen. MD Herren und Fräulein Trimmer 
lasen ich in der Haltung, ME irden sei ihr Volk das böseste, Mer 
sie waren nicht intellektuell genug verspießert, um es an glauben, des­
halb ituschten sie 6« alten Lied und lachten keineswegs über die beiden 
Sänger. Vielleicht MM ins Hers der MHWGM von ihnen de: a su 
Jener -^hellion MOW den deutschen Ungeist, Me bald au»brechen muß, 

B MU nicht untergehen sollen»
W wg sein, MO sieh in ^estdeutechi ^nd DUMM der Schwei serin heute 

wieder ein Mlsend DiMOiMWOHOU ODOMaMeGGU
.led NN lehren, da» neulich eine doneusowMbische sing^char WW Amerika 
vor dem Bsthsus to MM SEA» ohne deM Mabel die D»HM anwesenden Bi* 
nie ter in Ohnmacht fielen« Kiae wastdeutoch^ MMGWGMto nl lerding» wird 
man nicht finden, die WW HW Mtober den Lag feiert, WM dem vor Soo

■rem tato» Hugen von NBWWW geboren wurde»
Oetos ''utter, Lie uchbne, intrigante MZ me de a 3e- 

liebten des französischen Königs ..udwig LUU», hatte ihn WM IMMbi 
bestimmt. M trug als J doling die verabscheute tons ur, der kleine ^HKI- 
liehe*’ Brins, wiO to die alsslotte von der WMO nannte, der dann jäh* 
Lings auf begehrte und den Hönig um ein WMMWMMchDMH b rM 
spöttisch abgewiesen. Vis Havoyer sind reichafürstlLehen leschiecht» -



MW lag par den GGOmMGKUHM näher» als seine MGUStO sofort MMVW 
und MAM UWMAOGWiL WiWOMDWOM, nur MH WM blanton -WM in der 
Faust zartic toukehren, WKW MM erf ül 1 an sollte» floh er USER 16AI OWO- 
RIGA in die MMOMWOPOW des 4 non Kaisers, die wenige MMM 
später unter dem Ansturm der Türken erbitterte, und da saß der MBM 
- UMM eopold wr DMUH gewesen - schon WM den -MWWWO im iM* 
GM und erlebte als «Volontär* den hi eg über die MMMHUliOWM 

nach etlichen Maaten ließ er seine Reiter bei® Angriff sE Ofen 
(Budapest) sielt Ben and su FuL vorgehen, H ^meino Verblüffu 

■erregte® Derlei WWW WWW weckte er noch oft* besondere bei den 
EoiKSLFÄnKEn durch MMWWMW Vorschläge und vermutlich auch, weil er 
durch WMOMMM in MrEsstKr Frist asm General MWWWDOMF Lm WM 
sten ^ebensjahr wurde Zr MMMWWWAM nachdem er KMW WWE die Tür* 
LE g WM - di® tLGf nach Südungarn «urücWeworfen» ihre Kunden 
leckten - und 1689 die FransMM in Italien WWMWM Mette» was er 
1696 MOW 2, ehe er 1 :.ben Jahr den Oberbefehl über die MA« 
s erlichen und die Reichstrappen im Krieg WWW die für ton übernahm - 
sls MEWWiMWtMMMlMWWß I leg bei Mb 1697 traf sis MM 
ins WMA Sie gaben Ungarn faßt zur OMLe auf»

1W Spanischen Erbfolge toi eg Überstieg ^W«n MH seiner irmee die 
MMN über den MMt« Dgsubio auf KOWWEMMO die für (leere als unüber­
windbar galten und überwältigte Ms MmMM.MM» MM W 
und Chiari, am sogleich au aeigon» WO er auch ©in Meister der Diplo*
NNtie war»

AM Präsidenten des Hofkriegsrates MMl» konnte er endlich den 
von ih® sieit Jeher M DWW-MHM Bürokr?^ tenBee^en in MEW E die 
Gurgel fahren» Sein sta^tsmännlechos Genie trat immer deutlicher in 
ErschMnungt. nur der trübe Tod WO jungen, begabten MM Josef W 
verhinderte die von Äugen schon eingeleitete Reichsfor®, welche die 
Beschneidung der kur* und reichsfüratUchm UM M WMMM| 
h^te® MM WM VI® fehlt® niefUr der Sinn und Mt# M»MWir 
MWiMWIMD WWMW MMMM 
MMSEMtMWWMMHU

im Krieg KOMM Frankreich siegte der Irina» dar nie eine MMMhG 
verlor» UM bei WMWMOG MSM mit dem englischem Fslsherra M« 
bouroaGh/, 17o6 bei Turin» KFM bei ^udenasrde WM 11W bei WLMWD 
Zr unterzeichnete auch im MWWW des Kaisers die DW^^WDWWHOUH-MDO von 
Rastatt und IM« die infolge des perfiden MW des englischen 
UMOW, der plötzlich^den WWMHWONW des Welchs fürchtete MM Mm 
Bundesgenossen 1® KMM UM« den gewinn nicht einbrachte, Gen Eugen 



erstrebt heile«
Im für tei krieg, der 1714 an» brach und Ms 17W dauerte» errang der 

vom Reichstag sm HMcMmatbchall erhöhte Prins bei UMWWMOOM lIlT 
und 1717 bei Belgrad, dss er eroberte, berühmte U 10 KM su® 
Heros Europas machten® female dichtete einer seiner Heitor da® Lied 
vom MKHU MHWUG das bald WWW Deutschland MMWW«

WMK^NDGGDW des Abendlandes* der *WWßMMUM DMWHU des MKOM" nütz­
te die WM ihm sratrittenen Friedens Jahr®, um die unter der uultans- 
herrschaft verödet KIM Gebiete des Donaurames an WM E

isation durch fähige Bauern, die MHGtzMsMKWA MW der Msinpfal« 
«geworben wurden» Masui eiten» Bugen ist der HWM des "großen Schwa* 
bensugs” ins WWMH, in die Mtschka, nach LyrmLen, in die Umgebung 
Ofens» Fünfkirchen® und in den Bekenner Wald»

Das deutsche Barock, Ms er MH wundervollen 1# Mt seine* 
Winterpal als und MONOM Belvedere in ÜM« und MD OWUMVR und ^Or­
derer der Künste befruchtete, entsproß der seelischen Erlösung, Mm 
Jubel der Befreiung von dem dreihundert jährigen Todfeind, dem ErimM 
der Christenheit über den lIl«; es W ein ^elahsstil wie kein zweiter 
vorher; er erfaßte ganz MMWM.W- und eile wiedergewonnenen und Mm 
KWWMMO nun auch geistig rasch eTWGDMWMMWOU Länder®

Bedenkt man» MB WWM als Freund de® größten deutschen WMOWGWW 
jener Epoche, LMWAG, in Gesprächen W der von MW« geschaffenen 
Gonadentheorie Entscheidendes HMWeOWWM hat» OK W 'ie
Weite seiner Persönlichkeit.»

Die politische Konzeption MG Feldherrn, au dessen so tollem - es 
waren die Dffiliere aller Völker ^inos JahrhunderteI - auch Friedrich 
KMM gehört, erstrebte ein gefestigtes Bei sh; er wollte Kaiser K^rls VX. 
I echter MMG Theresia mit dem bayerischen Kurprinzen verheiraten, um 
MG Odilien des WMOMG innerhalb .Deutschlands und Mr Deutschen in 
den kaiserlichen Ländern östlich Mens zu stärken. Der bedeutende preus­
sische Historiker v» Bybel BMU eich zu diesem MWUt *M der Tat 
wäre damit eine Ausdehnung der dsterreicMsehen Macht «M deutschem 
Gebiet erreicht worden, weiche sowohl den tiMBMW usterreichs als den 
der deutschen HMMWWMWWWWG vol IL . z WWWNWMMM hätte; ust erreich 
wäre durch eine solche Verstärkung seines deutschen Elements gründlich 
germanisiert, Deutschlund durch eine solche Verstärkung usterreich» 
gründlich zentralisiert

Mt einem Wort2 wir hätten weder die oswrreich-prc^ Bruder­
kriege erlebt noch dE Psi ch® serf all IG06; dl^ MTMWWkWUMDD 1k MOM 
wären dis Karpaten geworden» WWMWW heutige WWMMM, des deutschen



Volkes LMWMAUW WM Verjagung EK vielen IWWDMWW WWW sieh nicht 
ereignen können»

DOG verb /olle Verankerung WA el Stangen» für die unshKli 
Leutsche in den Sürkmkr lagen SMellOR waren, unterblieb, weil der Rack- 
fisch UWMO KWWßMG - die nachher eine bewundernswürdige Herrscherin 
wurde * Frans WM UDUWUOWM liebte und ihr Vater sich gw su väterlich 
neigte» Ler geliebte und vie bende Irrens sengte MH ihr YWMMUD 
Kinder; von seinen MIM als Mutscher Miser, der er dank seiner Iran 
wurde, ist nichts Wesentliches sm WWWMMM

WMMM uciat,iwn jener sucht, die dann WM 1871 in Deutsch» 
labt griff, WWW Rügen ~ wäre er gekrönter Kaiser gewesen - art 

hätte» erhallt die ÜaMuag WM seine Jfii^ :
"Mine Herren, MD haben nur eine KMWWMWOMAWWWtz wenn .>i@ be- 

ettoMg, auch in der größten OULMU» Mß NMWAM wirken, DWP in so 
heiterer uns leichter Wise, MO es ihnen Mtmi WM mach an

Mr sollten WMMM Söhne - sofern sie das MW MON N^Mn, mehr ^1« 
1 sidVerdiener SM werden - nach dies« arundeats erziehen। in awansig 
Jahren wären wir ein freies und geachtetes VolKl


